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KURZBESCHREIBUNG 
Die Schüler*innen überprüfen anhand eines 
selbst erstellten Profilknigges Informationen, 
die sie in sozialen Medien in ihren 
öffentlichen Profilen über sich preis geben.

ZIELE  
Die Schüler*innen sind sensibilisiert für die 
Unterscheidung von privat und öffentlich.

Die Schüler*innen können eigenes Handeln 
in Bezug auf die Veröffentlichung privater 
Informationen überprüfen. 

SPRACHLICHE ZIELE  
Die Schüler*innen können anhand von 
Beispielen beschreiben, was für sie privat ist 
und was öffentlich bekannt sein kann.

Die Schüler*innen können Empfehlungen 
für die Veröffentlichung persönlicher 
Informationen in öffentlichen Profilen 
sozialer Netzwerke geben.

DAUER 
2 Wochen

SPRACHE 
Deutsch

MATERIALIEN 
Arbeitsblatt für alle Schüler*innen: 
Austauschaufgabe MEIN PROFIL – 
ÖFFENTLICH ODER PRIVAT

MEIN PROFIL 
ÖFFENTLICH ODER PRIVAT 
Autoren: 
Stefan Haering und Christiane Bolte-Costabiei

ZUSAMMENFASSUNG BESCHREIBUNG
Die Schüler*innen tauschen sich in 
klassenübergreifenden Arbeitsgruppen darüber 
aus, welche Angaben sie in einem öffentlichen 
Profil problematisch finden und welche nicht. Sie 
formulieren drei Tipps zum Umgang mit persönlichen 
Informationen in öffentlichen Profilen, die in einem gemeinsamen, klassenübergreifenden 
Profilknigge zusammengestellt werden. Sie überprüfen mit Hilfe des Profilknigges 
ihre eigenen Profile und tauschen sich noch einmal in ihrer Arbeitsgruppe über ihre 
Erkenntnisse aus. 

VORBEREITUNG DER LEHRER*INNEN
Die Lehrer*innen teilen klassenübergreifende Arbeitsgruppen (4er-Gruppen) ein und 
stellen die Kontaktdaten zusammen.

Die Lehrer*innen wählen das Tool für die Erstellung des Profilknigges aus.

EINFÜHRUNG DER KLASSE
Die Lehrer*innen schicken ihren Schüler*innen Informationen zu Ablauf, Dauer und Inhalt 
des Projekts zu.

Die Lehrer*innen erklären ihren Schüler*innen die Aufgabe und stellen ihnen die 
Kontaktdaten der Schüler*innen ihrer Arbeitsgruppe zur Verfügung.

Die Lehrer*inne stellen den Arbeitsgruppen die Zugangsdaten zu dem Tool zum Erstellen 
des Profilknigges zur Verfügung.

Material 
Arbeitsblatt für alle Schüler*innen: Austauschaufgabe MEIN PROFIL – ÖFFENTLICH ODER 
PRIVAT
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DEINE AUFGABEN

MEIN PROFIL 
ÖFFENTLICH ODER PRIVAT

Was sollten deiner Meinung nach 
Schüler*innen in deinem Alter beachten, wenn 
sie Informationen zu sich in öffentlichen 
Internetprofilen posten? 

Darum geht es vor allem bei diesem 
Austauschprojekt.

Ziel 
Du weißt, was für dich „priv

at“  

bedeutet und du bist d
ir bewusst, w

elche 

Informationen du als priv
at betrachtest und 

welche du öffentlich teilen möchtest.

Sprachliches Ziel

Du kannst anhand von Beispielen beschreiben, 

was für dich „priv
at“ ist

 und was öffentlich 

bekannt sein kann.

Du kannst Tipps f
ür die Veröffentlichung   

            

      p
rivater Informationen in öffentlichen  

       
   Pro

filen sozia
ler Netzwerke geben.
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1  Was ist für dich privat – und soll privat bleiben?  
Was teilst du auch öffentlich mit anderen, was also dürfen gern auch andere oder alle, die möchten, von 
dir wissen, erfahren, sehen?  Ordne zu. Du kannst gern auch weitere Beispiele ergänzen:

was ich mit meiner 
Familie am Wochenende 

mache       

Bilder von meiner 
Familie       

Streit mit meinen 
Geschwistern        

Stress in der Schule 

Bilder von mir am Strand          

was ich in die Disko 
anziehe          

mein Haustier         

meine Hobbys              

mein Geburtsdatum                  

mein Spitzname                 

Fotos von meinem 
Freund/meiner Freundin

auf welchen Seiten ich im 
Internet surfe     

mein Berufswunsch

DAS IST FÜR MICH PRIVAT!  
Das wissen, sehen, erfahren nur 

bestimmte Personen:

DAS IST FÜR MICH PRIVAT!  
Das wissen, sehen, erfahren nur 

bestimmte Personen:

DAS TEILE ICH ÖFFENTLICH! 
Das dürfen gern alle wissen, 

sehen, erfahren:

DAS TEILE ICH ÖFFENTLICH! 
Das dürfen gern alle wissen, 

sehen, erfahren:

Fotos aus dem Urlaub 
(ohne Personen)                     

Fotos aus dem Urlaub 
(mit Personen)

meine Lieblingslehrerin     

meine Adresse

gute Eigenschaften von 
mir

schlechte Eigenschaften 
von mir

meine Lieblingsfächer 

meine Schulnoten

soziales Engagement

Veränderungen meines 
Körpers durch Sport 

Lieblingsbücher

doofe Bemerkungen von 
meinem Lehrer

meine Interessen    

AUSTAUSCH
Die Schüler*innen reflektieren zum Einstieg ins Thema individuell anhand vorgegebener 
Aspekte, was für sie privat ist und was sie auch öffentlich mit anderen Personen teilen 
würden. Danach treffen sich die Schüler*innen in klassenübergreifenden Arbeitsgruppen 
zu einem Video-Chat, bei dem sie besprechen, welche Informationen in einem 
öffentlichen Profil ihrer Meinung nach problematisch und welche unproblematisch 
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MEDIEN 
Die Lehrer*innen nutzen die etablierten 
Kommunikationswege zwischen ihnen und 
ihren Schüler*innen.

Die Schüler*innen nutzen für den Video-
Chat in den klassenübergreifenden 
Arbeitsgruppen einen Kommunikationsweg 
ihrer Wahl.

Für die Erstellung des Profilknigges: einen 
Texteditor, der kooperatives Schreiben 
online ermöglicht, zum Beispiel Book 
Creator, ZumPad, Google Docs oder Google 
Slides.

AUFWAND
   

MEIN PROFIL 
ÖFFENTLICH ODER PRIVAT

Autoren: 
Stefan Haering und Christiane Bolte-Costabiei
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PERSÖNLICHE NOTIZEN

sind. Die Schüler*innen sammeln anschließend Beispiele für private und öffentlich 
postbare Informationen und formulieren drei Empfehlungen für einen Profilknigge, 
den die Arbeitsgruppen auf diese Art gemeinsam zusammenstellen. Um Doppelungen 
zu vermeiden, ist hier auch möglich, dass die Lehrer*innen hierzu den Arbeitsgruppen 
unterschiedliche thematische Schwerpunkte geben, z.B. „Familie“, „Interessen und 
Hobbys“, „Fotos“, „Eigenschaften“, „Beziehungen“, Tipps für spezifische soziale Netzwerke 
für die Wahl unterschiedlicher Einstellungen und anderes mehr.

Die Arbeitsgruppen veröffentlichen ihre Hinweise in dem Tool, das von den Lehrer*innen 
hierzu bereitgestellt wurde.

Wenn alle Hinweise eingestellt sind, überprüfen die Schüler*innen ihre eigenen 
öffentliche Prüfe anhand des erstellten Profilknigges. Sie treffen sich im Anschluss noch 
einmal mit den Schüler*innen ihrer Arbeitsgruppe zu einem Video-Chat und sie tauschen 
sich über ihre Erkenntnisse aus.

REFLEXION
Die Schüler*innen reflektieren online oder im Klassenraum, welche Bedeutung für sie 
„privat“ hat und welche Wirkung die Veröffentlichung privater Informationen haben 
kann. Sie erarbeiten gemeinsam, welche gemeinsamen Einschätzungen sich mit der 
Partnerklasse ergaben und welche Unterschiede es womöglich gab, siehe Aktivitäten im 
Anhang  Methoden zur Reflexion im Klassenraum. 

Für die Reflexion stehen Leitfragen zu Verfügung, siehe Anhang Reflexionsfragen für 
Schüler*innen.

AUSTAUSCH  FORTSETZUNG
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